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MOSE und MIRIAMS 

Exod. XV. 

t Uber dem am 20. Novembr. des iyoofim Jahres 

'on Nrcr MniglMajest. zuBchwcden 

C A R  O  L O  
X I I .  

errn Mnserm Kllergnadigsten Könige nnd 
in Ehstland 

wieder die Koßeowiter 
durch die mächtige Hand des HERRN ZEBAOTH 

glücklich befochtenen 

unvergleichlichen WUNDER -UZEGE/ 
An dem S O L E N N E N  

anck-Ucstc/ 
dM 15. Februar. Anno 1701. 

Bey einer vollständigen Wnsic 
Unter klingenden Pauckennnd Trompetten 

Im Hause des HERRN Hertzlich Lob-singendk 

iSLS 



SYMPHONIA. 
Intraäa• 

Omt her und schauet die Werlte bes HErrn/ 
der anss Erden solD Derstöhren anrich-

tet; Der Kriegen freutet in aller Veit; Der Bo­
gen zubricht/ Spieße zu schlaget/ und Wage mit Feur 
verbrennet. Pbim. 46. 

r I* •* 
Asset Uns dm HERREN singen/ 

Der so große Dinge thut. 
Lasset Wieges-Nieder klingen/ 

GOTT hält unö in sichrer Hurt. 
Er hat Wagen sampt den Rossen 
In das Uothe Weer geflossen. 

Rittornello. 
Omnes: 

VICTORIA niWzuBRSW 
Dem WERrw zu Ehren/ dem Feinde zu Spott! 

. ' - ER 



ER der WERR ist meine Stärcke/ 
ER mein Wob-Mesang und Meli. 

Groß sind Seiner Bände Wercke. 
ER allein ist i.r% Hßßcil/ 

Uczsrer Näter MWDD Meine 
Ist der ÄERR/ und wir sind Weine. Rittor»; 

Omnes 
VICTORIA singet das Heer ! 

Wir NOTT in der Höhe Mine sey DHr! 
«« 3-

ER ist doch der beste Krieger. 
NENR ist sein gelobter Nahm. 

ER der Allerstarckste Nieger/ 
Seine Feinde stehn mit Schaam. 

Wharao samt Seinen Rittern 
Sincken in den Grund mit Zittern. Rittornello. 

Omnes: 
v. VICTORIA; ruffet das ISidtld* 
ROTT schasset uns Hülsse mit mächtiger Hand« 

4' 
Weine UeDte Wand thut Wunder/ 

Deine Mllnd erlegt den Feind. 
DU verzehrst ihn wie den Zunder/ 

Eber als Ers je vermeint. 
Dane Große HerrlikeitM 

/ _ Muß 



Muß der Feind auch selbst ausbreiten. Rittomello; 
Omnes: 

victoria leainifbiBer Belt! 
OTT schütze und stärcke den Nordischen Meld! 

5 
Drum laß't uns den HERren singen: 

Laßt uns seyn von Hertzen froh! 
Laßt VICTORIA erklingen: 

Weil der Russen Pharao 
Für der Gothen Schwert gefallen. 
Laßt VICTORIA erschallen. Rittomello; 

Omnes* 

VICTORIA! Pomrtfcher Mund! -
Erhebe den KERNEN mit Hertzen und Mund.' 

Halleluja Gloriofum. 

vtt-lobende Wngel-Ude. 
xjL. <14, vi/ 

Worßereitung. H 
.Assct die Kartaunen knallen! ? 

^Paucken und Trompeten schal len! 
Daß die Himmel wieder-hallen. 

iCant,I, 



i. Cant. I. 
Elobet sey ROTT! 

:r Vb 
Sampt Wagen und Kossen im Meer laßt ersauffen/ 

Durch Gideon Midian machet zu Sport / 
belobet sey 'WOTT! Rittora. 

2. Cant. II. 
lebet ja noch! 

Zu unseren Zeiten/ 
Und lehret die Helden gewaltiglich streiten. 

Der vormchls erleget den SlhvN und OgZ 
Der lebet ja noch! Rittom, 

t z. Alt, 
Wie mächtige Wand/ 

Die Wayid gewiesen 
Ju streiten mit Löwen/ mit Bahren und Riesen/ 
Die bleibet noch mimer in vorigem Stand. 

Hand« Rittorn • 
4* ^ en. 

-erechtes Bericht! 
Die tückische Russen 
Die fallen dem Herrscher der Gothen zu Fussen.1 

So machet der HErre die Falschen zu nicht! 
GereAtes Gericht! Rittom. 

5. Cant. I. 
Uhr Nymphen Euch stellet/ 

In 



3it frölichen Migen' 
Dem CchWediWeN David entgegen mit Geigen: 
Der hundert mahl tausend der Russen gefällt. 

Ihr Nymphen Euch stellt! Rittom. 
6. Canr. II, 

MOTT hat es Man! 
Der mächtige Odem 
Oes HERREN der schlüget die Feinde zu Bodem-
Wer anders gedencket/ hegt eitelen Wahn. 

UOTT hat es gethan! Rittom, 

7. Alt, 

O Weltlicher Sieg! 
O Himmlische Waffen 
So können ein hundert bey tausend hinraffen/ 
Wenn WOTT der HERR Zebaoth führet den Krieg/ 

r O Nöttlicher Sieg! Rittom, 
8. Ten., 

O würdiger Lohn! 
So werden gerochen / 
Die Bündniß un^Eyde so Treu-loß gebrochen/ 
Und Andern gestrebet nach Zepter und Krön. 

O würdiger Nohn! Rittom, , 
9, Baß, 



9 Baß. 

Gelobet fey NOTT! 
ER bleibe nun weiter 
Des Königes Schützer und steter Begleiter. 
Und helffe Zhm tilgen die Feindliche Rott, 

Gelobet sey WOTT! 
Schluß: 

Halleluja» Lasset die Karchaunen knallen / k, Ut fupra. 


